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Krampfadern: Venenschwäche betrifft nicht nur 
Beine  
 
Krampfadern nicht nur in den Beinen ‒ Venenschwächen im Bereich 
des ganzen Körpers möglich – Ursachen vielfältig ‒ Bei neuen minimal-
invasiven Laser-Therapien für Krampfadern in den Beinen ELVeS® 
Radial® 2ring besonders schonend und nebenwirkungsarm   

 
Jena, 03. Mai 2018 – Bei Krampfadern denken die meisten Menschen an 
erweiterte Venen in den Beinen. Die wenigsten wissen, dass insuffiziente 
Venen auch in anderen Körperbereichen auftreten können. So kann es 
beispielsweise bei Durchblutungsstörungen der Leber (z.B. bei einer 
Leberzirrhose) zu Stauungen des Blutes kommen. In einem solchen Fall 
bildet der Körper neue Wege für den Bluttransport aus, um die gestörte Stelle 
zu umgehen. Typische Wege für diese Umgehungskreisläufe sind die Venen 
der Speiseröhre, tiefe und oberflächliche Venen der Bauch- und Brustwand 
sowie Venen des Mastdarms. Blutungen aus diesen Varizen können 
lebensgefährlich sein. Durch ungünstige Venenverläufe können auch im 
Bereich des Beckens, der Gebärmutter, den Eierstöcken und den Hoden 
(Varikozele) Krampfadern auftreten. 
 
Bis zu 40 % der Frauen  und 20 % der Männer  leiden unter Symptomen wie 
müden, schweren Beinen und Schwellungen sowie unter der Haut 
hervortretenden Venen. Schätzungen von Experten zufolge gibt es allein in 
Deutschland über 22 Millionen Betroffene (Rabe u.a., Bonner Venenstudie 
der DGP, Phlebologie 1, 2003). 
 
Krampfadern in den Beinen sind neben den herkömmlichen Therapie-
verfahren Kompressionstherapie, Venenstripping, Schaumsklerosierung und 
Radiofrequenzverfahren seit Jahren auch mit Lasermethoden sehr gut 
behandelbar. So können nicht nur die größeren Venen (Vena Saphena 
Magna, Vena Saphena Parva), sondern auch kleinere Seitenäste 
(Besenreiser) und Perforansvenen mit der speziellen Lasertherapie ELVeS® 
Radial® 2ring der biolitec® schonend und nebenwirkungsarm entfernt 

werden.  
 
Bei der ELVeS® Radial®-Methode wird die Krampfader mittels eines Lasers 
durch die zweiphasige ringförmige Abstrahlung der speziellen Faser von 
innen verschlossen, ohne umliegendes gesundes Gewebe anzugreifen. Die 
Patienten sind nach der Behandlung, die meist nur 30 bis 40 Minuten dauert, 
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schnell wieder auf den Beinen und können wieder ihren gewohnten 
Tätigkeiten nachgehen. 
 
Weitere Informationen zur schonenden Lasertherapie der biolitec® finden 
Patienten auf der Webseite www.info-krampfader.de. Auskunft zu Ärzten, die 
die ELVeS® Radial®-Methode anwenden, erhalten Patienten über die E-Mail-
Adresse post@info-krampfader.de sowie telefonisch über die biolitec®- 
Hotline 01805/ 010276.   

 
Zum Unternehmen: 
Die biolitec® ist eines der weltweit führenden Medizintechnik-Unternehmen im Bereich 
Laseranwendungen und der einzige Anbieter, der über alle relevanten Kernkompetenzen – 
Photosensitizer, Laser und Lichtwellenleiter – im Bereich der Photodynamischen Therapie 
(PDT) verfügt. Neben der lasergestützten Behandlung von Krebserkrankungen mit dem 
Medikament Foscan® erforscht und vermarktet die biolitec® vor allem minimal-invasive, 
schonende Laserverfahren. ELVeS® Radial® (Endo Laser Vein System) ist das weltweit am 
häufigsten eingesetzte Lasersystem zur Behandlung der venösen Insuffizienz. Der neue 
LEONARDO®-Diodenlaser von biolitec® ist der erste universell einsetzbare medizinische 
Laser, der über eine Kombination von zwei Wellenlängen, 980 nm und 1470 nm, verfügt und 
fachübergreifend verwendbar ist. Die innovative Kontaktfaser XCAVATOR® ermöglicht in 
Verbindung mit dem LEONARDO® DUAL 200 Watt-Laser in der Urologie eine schonende 
Behandlung bei z.B. gutartiger Prostatavergrößerung (BPH). Speziell für die mobile 
Anwendung vor Ort wurde der nur 900 g leichte LEONARDO® Mini-Laser entwickelt. 
Schonende Laseranwendungen in den Bereichen Proktologie, HNO, Gynäkologie, Thorax-
Chirurgie und Pneumologie gehören ebenfalls zum Geschäftsfeld der biolitec®. Weitere 
Informationen unter www.biolitec.de. 
 
 
Pressekontakt 
biolitec biomedical technology GmbH 
Jörn Gleisner  
Telefon: +49 (0) 3641-51953-36 
Telefax: +49 (0) 6172-27159-69 
E-mail: joern.gleisner@biolitec.com 
 

 
 

http://www.biolitec.de/
http://www.info-krampfader.de/
mailto:post@info-krampfader.de
http://www.biolitec.de/
mailto:joern.gleisner@biolitec.com

